
Vorgänge
Stdnete) Ursula Männle und der Vize- Und da der Vorschlag 4US der katholıi- reich seit Jahren besorgniserregend. In
präsıdent des ZDK, Walter Bayerlein, schen Publizistik kommt: gerade dort den etzten Jahren (1958—1982)
yab aut der etzten Vollversamm- yäbe Dringenderes, Sachspezif1- sınd 474 K68 Osterreicher 4US der Kır-
lung des ZdK datfür keıne einfache, scheres iu  3 Es g1bt gegenwärtig che au  cn Diesen stehen NUu

sondern ıne bedingte, aber deswegen gul 701€ heine öffentliche Meınung mehr Wıiıeder- oder Neueintritte SC
ohl kaum wenıger kondıtionlerte iın der Kırche, VO  — allem keıne, dıe genüber. Insgesamt hat die katholi-

über das Lokale hinaus, in den überdi- sche Kırche In dieser eıt alsoBeerdigung.
Ozesanen und weltkirchlichen Bereich Prozent ihrer 6,54 Miılliıonen Miıtglıe-Dıie Vollversammlung einıgte sıch auf hinausreicht. Gerade ın einer eıt teıls der verloren. Dıie Kirchenaustritte

die „Notwendigkeıt, ın den Verbän- fragwürdıiger Beruhigungs-, teıls VCI- sınd INn Osterreich in den etzten Jah-den, den Dıiıözesanräten und In der
ren auch nıcht zurückgegangen, SON-

Deutschen Bischofskonterenz über pa  r Dıiszıplinierungsprozesse be-
dürfte dıe Kırche der kritisch-solida- dern 1m Gegenteıl 1982 gegenüberMöglıchkeıten, Termıin, Inhalt und 1981 3 Prozent gestiegen.Gestalt einer Gemeılnsamen Synode e1- rischen Begleitung durch „i1hre“ und
dıe allgemeıne Presse. In Wırklichkeit Eın Grund dafür dürfte das Österre1l-

e  - Meinungsprozeß ın Gang SELZ-

ten  06 Im Verlauf dieses Meınungspro- wırd weder Fragwürdıges noch Anre- chische, VO  z der Kırche selbst einge-
gendes, das immerhın auch o1ıbt richtete Kirchensteuereintreibungssy-

65565 wiırd sıch das Vorhaben schon (zum Beıspıel den Katholiıkentag In STEmM seın. Da säumıge Zahler VO  >
wıeder verlıeren. Die Vorsteher des Vıen, den Katechetischen Kongrefßs In Kirchensteuerämtern gerichtlich be-
Z7dK können dem Projekt ohnehın Freiburg, den Luther-Vortrag VO  > Bı- langt werden können (müssen), tührt
nıg abgewınnen, dıe Bischöte werden schof Lehmann beım ZarK), aufgegrif- das nıcht selten unliebsamen Pro-
sıch für absehbare eıt kaum dazu ten, höchstens regıstriert und dann ZCSSC’I'I.herbeilassen und ıne breıte Stimmung VErSCSSCN. Die Zukunft des christlı-
In Gemeıinden und Verbänden, nach Der Zzwelte Hıntergrund: Dıe Bischöte

chen Glaubens 1STt 1ıne ernste Sa- aktualısıeren damıt eıinen Grundzugzehn Jahren wıeder MITt eiıner solchen che, als da{fß 1ın seiınem Bereich auf
Synode versuchen, IST auch nıcht des etzten OÖcsterreichischen Kathaoli-

kritische Intormatıon verzıichtet WeTl-
testzustellen. Da{fßs die etzte, papıerern den könnte. tWAas mehr Murt sol- kentages, der Sanz dem Stich-
verew1gt in dicken Bänden, In ihren WOTTL Vergebung, Versöhnung und

cher, ser1Ös gemachter Informatıiıon Bufse stand und VO der BereitschaftWırkungen VO  Z apst un Bischöten
ware gegenwärtig wichtiger als jedeentmutigt iNna  —_ denke das Schick- gepräagt WAarl, auch 1mM Namen der Kır-
Synode. Fıne solche könnte dann viel- che oder des Christentums oder in iıh-sal der Voten dıe Adresse des ApO-

stolischen Stuhls nıcht gerade Jjetzt !eicht folgen‚ WEenNnn das Klıma bereıtet
S Zusammenhang begangenes hı-

1STeıner Wiederholung oder Fortset- storisches Unrecht benennen (Tür-
ZUNS einlädt, lıegt auf der and Und kenzeıt, Gegenreformatıon, Antıfa-

DrittesW1€e sollte I1a  - sıch 1ın eıner Phase schismuss, Reich) und
lahmter Kräfte, alles wıieder Vergebungsbitten einzubringen. Dıie
Schutz dem breıten päpstlichen Jetzıge Vergebungsbitte wäre auch
Mantel sucht und bischöfliche rdı- kaum ohne eın mıt Katholikentag und
narıate, WEeNnN auch beı kleiner OL- Papstbesuch zusammenhängendesVergebungsbitte Grunderlebnis ausgesprochen worden:dener Gefolgschaft, wıeder alles 1N1-
germaßen In der and haben schei- tWwAas ın der Kırche Ungewöhnliches ıne nach dem Verständnıiıs vieler, VOT

allem (aber nıcht nur) durch die Der-NCN, während kaum jemand dıe Österreichischen Bischöfe auf
Autbrüchen oder grundlegenden Re- iıhrer Novembervollversammlung. Sıe SO des Papstes verkörperte menschlıi-
tormen drängt, autf einıge wirkliıch baten diejenıgen Vergebung, dıe chere und zugleich einfühlendere
zündende Themen einıgen können? 4aUS$S der Kırche ausgetretien sınd. Dıie Kıirche. Die Menschen sollen In den

Es WaTlt dennoch ZuL, da{fß der Vor- Bischöte wörtlıich: „Sıe sınd 4aUusSs der ugen der Bischöfe dıiese „neue“” Kır-
Kırche ausgetreten und haben iıne che kennenlernen un ihr „veraltetes“schlag kam, auch daß das Z7dK eın die ihnenGemeinschaft verlassen, Kıiırchenbild ablegen.nıg arüber nachdenken mu Schliefß- nıcht mehr Heımat Walr Es INas dafüriıch wurde der Zehnjahresrhythmus Ja Irotz aller anrührenden Beispielhaftig-verschıedene Gründe geben. Vielleicht heit bleıbt eın Fragezeichen hınter sol-In Würzburg beschlossen und VO  > daran auch Glieder uUuNseTer Kır-

Rom ım Prinzıp gutgeheißen. ber In iıhr chem Vorgehen. Ist die realste Bufse
che oder Verantwortliche für die Kıiırche nıcht die ihrer Erneue-vielleicht ware schon Würzburg bes- schuld, durch dıe S1E sıch gekränkt

secr beraten SCWCSCH, hätte EeLWAaSs rung”? Nur iıne Kırche, dıe nıcht ILD In
oder verletzt gefühlt haben Wır Bı- ihren höchsten Amtsträgern Mensch-W1€e eıinen Ständıgen Synodalrat durch- schöfe möchten S1€e dafür ganz offen

gedrückt anstelle einer (Gemelnsamen lıchkeit ze1ıgt, sondern als pilgernde
VO  —_ Bischofskonterenz Vergebung bıtten.“

Konterenz Kırche jeweıls hre Verhaltensweıisen
und Zentralkomıitee, die schwach Diese Vergebungsbitte hat eınen dop- und Strukturen überprüft, erweıst sıch

siıchtbar als büßende und der Verge-1ST leben, aber stark, SLEr- pelten Hintergrund. Der Dıi1e
ben, da S1€ NnUu einmal da ISE Zahl der Kırchenaustritte 1ST In Oster- bung teilhaftige Kırchee a d a


